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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

1.1 Das Stiftische Gymnasium 

Wir fühlen uns sowohl unserer mehrere Jahrhunderte alten Tradition als Lateinschule und 

Gymnasium mit sprachlich-kulturellem Schwerpunkt verpflichtet als auch den vielfältigen 

Aufgaben einer Schule des 21. Jahrhunderts. Wir wollen alle uns anvertrauten Schülerinnen 

und Schüler auf dem Weg zu einer vielseitig gebildeten, charakterfesten und sozial engagierten 

Persönlichkeit begleiten. Unser Ziel ist zudem, dass unsere Schülerinnen und Schüler mit dem 

Abitur nicht nur eine Hochschulzugangsberechtigung erhalten, sondern auch wirklich gut auf 

die Anforderungen eines Studiums, eines dualen Studiums oder einer anspruchsvollen 

Ausbildung sowie natürlich auch auf die Herausforderungen des späteren (Berufs-)Lebens 

vorbereitet sind. 

Hierzu dienen neben unserem Sprachenangebot mit unserem Latein Plus-Zweig z. B. die 

Fachbereiche der Mathematik, der Naturwissenschaften und der Informatik. Wiederholt sind 

wir als MINT-freundliche Schule ausgezeichnet worden. Einen hohen Stellenwert hat auch 

unser breit angelegtes Kulturprofil mit Musik Plus-Angebot, Schulorchester, Big Band, Chören, 

Juniorband, Schulkonzert und Konzerten der instrumental-praktischen Kurse, Theaterwerkstatt, 

Aufführungen der Literaturkurse der Oberstufe, Wettbewerbe im Kunstunterricht und die 

bekannte Veranstaltungsreihe „Lesung und Gespräch“. 

Ganz besonders wichtig sind uns auch die geistig-seelische Fürsorge für die uns anvertrauten 

Schülerinnen und Schüler und das soziale Miteinander. Um eine Atmosphäre der 

Gemeinsamkeit zu schaffen, veranstalten wir z. B. Einheiten zum Training der sozialen 

Kompetenz, Klassen- und Schulfeste, Projekttage und Elternabende mit Vorträgen zu 

interessanten Themen. Das Stiftische Gymnasium kooperiert darüber hinaus mit den 

Jugendhilfeträgern der Stadt. 

All diese Angebote und Aktivitäten haben ein Ziel: das Wohl und Glück unserer Schülerinnen 

und Schüler. Dafür lebt und arbeitet unsere Schulgemeinde mit allen Beteiligten: den 

engagierten Kolleginnen und Kollegen, weiteren Angestellten und vielen Schülereltern. 

Unterstützt werden wir auch von unseren Kooperationspartnern und vielen Ehemaligen, die 

unserer Schule noch lange über die eigene Schulzeit hinaus verbunden bleiben. Denn „Stiftler“ 

ist man nicht nur mit dem Verstand und im Geiste, sondern auch mit ganzem Herzen. 
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1.2 Die Lage der Schule 

Das Stiftische Gymnasium Düren liegt unmittelbar in der Nähe der Dürener Innenstadt. Eine 

Besonderheit der Schule, die sich auch im Schullogo widerspiegelt, ist, dass sich der größte 

noch erhaltene Teil der Dürener Stadtmauer, und zwar die Stadtbefestigungsanlage Altenteich, 

mit zwei Türmen (Dicker Turm und Grönjansturm) auf dem Schulgelände befindet. Neben dem 

Schulhof mit Spielflächen hat die Schule auch einen eigenen Schulpark. 

Wichtige städtische Einrichtungen, etwa das Rathaus, das Leopold-Hoesch-Museum, das 

Dürener Stadtmuseum sowie das Haus der Stadt, sind zu Fuß leicht erreichbar. Das 

Kulturprogramm der Stadt bietet ein attraktives kinder- und jugendkulturelles Angebot. Die 

Dürener Stadtbibliothek bietet neben der üblichen Buch- und Medienausleihe auch 

Präsentationstechnik zur Ausleihe für Lern- und Lehrzwecke an. 

 

 

1.3 Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor 

dem Hintergrund der Schülerschaft 

Das Stiftische Gymnasium zeichnet sich in der Sekundarstufe I durch eine nur langsam 

zunehmende Heterogenität ihrer Schülerschaft aus. Jedoch haben die Schülerinnen und Schüler 

sehr unterschiedliche religiöse Erfahrungen gemacht und theologisches Wissen erworben sowie 

eine heterogene religiöse Sozialisation erfahren. Außerdem unterscheiden sich die 

Schülerinnen und Schüler darin, was sie an sicher beherrschten Voraussetzungen aus dem 

Religionsunterricht der Grundschule mitbringen.  

Die Schülerschaft setzt sich aus Kindern und jungen Erwachsenen aus zumeist bürgerlichen 

Familienverhältnissen zusammen, von denen die Mehrzahl römisch-katholischen Glaubens ist. 

Etwa ein Viertel der Schülerinnen und Schüler ist evangelischen Glaubens, zum Teil haben die 

Schülerinnen und Schüler eine frei evangelische oder baptistische Orientierung. Etwa ein 

weiteres Viertel der Schülerinnen und Schüler, nämlich die, die am Religionsunterricht nicht 

teilnehmen möchten, besucht den Unterricht im Fach „Praktische Philosophie“. 

Ziel des evangelischen Religionsunterrichts in der Sekundarstufe I am Stiftischen Gymnasium 

ist es, den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten zu eröffnen, wie das eigene Lebensumfeld 

aus christlicher Verantwortung mitgestaltet werden kann und ihnen Antwortmöglichkeiten auf 

Sinnfragen zu erschließen, die in der heutigen Gesellschaft tragfähig sind. Dazu gehört auch 

die kritische Auseinandersetzung mit Religion, Gott, Glaube und Kirche. Der evangelische 
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Religionsunterricht will ihnen also Orientierung anbieten, um die Herausforderungen der Zeit 

bestehen zu können. 

Dazu gehört auch die fachspezifische Umsetzung des Medienkompetenzrahmens und die 

Einbindung der Verbraucherbildung. So werden mit Hilfe digitaler Basiswerkzeuge und Medien 

fachliche Kompetenzen erworben. Gleichzeitig wird ein medienkritischer Umgang gefördert. 

Ebenso findet eine Auseinandersetzung mit Individuellen, kollektiven und politischen 

Gestaltungsoptionen des Konsums auf Grundlage der biblischen Botschaft vom Reich Gottes 

statt.  

Evangelische Religion wird in der Sekundarstufe I durchgängig zweistündig unterrichtet. Es 

kommt in jeder Jahrgangsstufe ein Kurs zustande, der sich aus den Schülerinnen und Schülern 

aller Parallelklassen zusammensetzt. Die Lerngruppen bestehen im großen Kern seit der 5. 

Klasse und verändern sich nur wenig. Gegenseitige Wertschätzung und Akzeptanz zwischen 

Lehrkraft sowie Schülerinnen und Schülern und die Arbeit in nicht zu großen, vertrauten 

Lerngruppen führen zu einem ausgesprochen guten Lernklima. So kann der reformatorische 

Grundsatz „allein aus Gnade“ in Ansätzen konkretisiert werden, indem die Schülerinnen und 

Schüler erleben, dass sie sich nicht nur über Leistung definieren müssen. In der 

Auseinandersetzung mit den Inhaltsfeldern realisieren sie außerdem, dass es nicht immer richtig 

oder falsch gibt und um Wahrheit argumentativ gerungen werden muss. Gerade die 

russlanddeutschen freikirchlich geprägten Schülerinnen und Schüler, die eine immer größer 

werdende Gruppe bilden, begegnen hier dem befreienden Potenzial der reformatorischen 

Tradition. Besonders für diese freikirchlich geprägten Schülerinnen und Schüler bietet die 

Vertrautheit Chancen ihre Dialogkompetenz auszubilden, da die argumentativ schlüssige 

Begründung einer eigenen Position oft eine große Herausforderung für sie darstellt. 

Im Evangelischen Religionsunterricht, wie in jedem anderen Unterricht auch, sollte eine 

möglichst hohe Schüler- und Schülerinnenorientierung und breite Schüler- und 

Schülerinnenaktivierung angestrebt werden. 

Sie kann durch folgende Aspekte erreicht werden: 

a) Initiierung sinnstiftender kognitiver, aber auch ganzheitlicher Lernprozesse, welche kreativ, 

meditativ, handlungsorientiert geprägt sind und ein Lernen „mit Kopf, Herz und Hand“ 

(Pestalozzi) ermöglichen; 

b) den Einsatz sinnvoller, progressiv angelegter kompetenzorientierter Lernaufgaben mit 

konkretem Lebensweltbezug, die die Schüler und Schülerinnen nicht nur im fachlich-

inhaltlichen Lernbereich, sondern auch in im persönlichen Lernbereich fördern können; 
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c) den angemessenen Einsatz kooperativer Lernformen bzw. dialogischer 

Unterrichtsstrukturen, die es ermöglichen, den sozial-kommunikativen Lernbereich 

auszubauen; 

d) den Aufbau eines grundlegenden Repertoires fachlicher Methoden, die den Schülerinnen und 

Schülern ermöglichen, in zunehmend selbstständigerer, inhaltlich-komplexerer und 

wissenschaftspropädeutischer Weise mit biblisch-theologischer und ethischer Fragestellungen 

umzugehen und den methodisch-strategischen Lernbereich über bereichsspezifische 

Kompetenzen hinausgehend auszubauen; 

e) den Einsatz verschiedener Medien, die zu dem jeweiligen Lernbereich und zu der jeweiligen 

Lernform sowie zu dem jeweiligen Lerninhalt angemessen passend ausgewählt worden sind. 

Der evangelische Religionsunterricht hat auch immer im Blick, die individuellen Fähigkeiten 

und das soziale Verantwortungsbewusstsein zu stärken. Um diesen Ansprüchen gerecht zu 

werden, spielt der Lebensweltbezug der Schülerinnen und Schüler eine große Rolle. Die 

Schülerinnen und Schüler sind aufgefordert, die eigenen Erwartungen und Erfahrungen 

einzubringen und diese kritisch mit christlichen Vorstellungen in Beziehung zu setzen. 

In ihrem Alltag begegnen Schülerinnen und Schülern Phänomenen aus dem Bereich der 

Religion, für die sie der evangelische Religionsunterricht kompetent, also wahrnehmungs-, 

deutungs-, urteils- und dialogfähig machen möchte. Der Religionsunterricht soll Schülerinnen 

und Schüler dazu befähigen, die religiöse Dimension des Lebens zu erschließen, die 

Auseinandersetzung mit existenziellen Grundfragen zu führen und sich mit anderen über 

religiöse Phänomene zu verständigen. So kann der Religionsunterricht Schülerinnen und 

Schüler bei der Ausbildung einer eigenen religiösen Identität unterstützen (vgl. Kernlehrplan). 

Der KLP steht unter: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene. 

  

 

1.4 Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem 

Hintergrund des Schulprogramms 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Evangelischer 

Religionsunterricht das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, 

eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich 

engagierte Persönlichkeiten, die sich ihrer Rechte und Pflichten bewusst sind, zu werden. In 

der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler darüber hinaus auf die zukünftigen 
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Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe II und auf die Anforderungen einer 

Berufsausbildung bzw. eines Hochschulstudiums vorbereitet werden. 

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und 

Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen 

unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der reflektierten 

Mediennutzung und -gestaltung sowie der ästhetischen Wahrnehmung eine zentrale Rolle. 

Gefördert werden diese Kompetenzen u.a. auch durch fächerübergreifend angelegte 

Unterrichtsvorhaben. Außerdem wird die Teilnahme an kulturellen und religiösen Angeboten 

durch entsprechende Unterrichtsvorhaben nach Möglichkeit initiiert und soll die Schülerinnen 

und Schüler zur aktiven Teilhabe am kulturellen und religiösen Leben ermutigen. 

 

 

1.5 Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele 

der Schule 

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle im Evangelischen 

Religionsunterricht. Ebenso sind sie Ausgangspunkt einer reflektierten Medienanalyse, 

Mediennutzung und Mediengestaltung im Sinne der Umsetzung des Medienkompetenzrahmens 

sowie im Bereich der Verbraucherbildung.  

Das Fach evangelische Religionslehre trägt zur Verbraucherbildung bei, indem u.a. der in dem 

Fach verankerte Schöpfungsgedanke in die Reflexion über einen bewussten Umgang mit den 

natürlichen Lebensgrundlagen führt. Auch die auf den Grundwert der Menschenwürde 

bezogene Kontroverse über gesellschaftliche Unrechtsstrukturen weisen Bezüge zu 

verbraucherrelevanten Inhaltsaspekten auf. Eine dem Fach Evangelische Religionslehre eigene 

Perspektive auf Ernährungsverhalten oder Konsumverzicht ergibt sich aus Fragen der 

Religionsethik. 

Neben der unterrichtlichen Vermittlung von Glaubensangeboten ist das schulische Leben auch 

durch außerunterrichtliche religiöse Aktionen geprägt. So werden ökumenische Gottesdienste 

zum Schulanfang, zur Weihnachtszeit, zum Abitur und zu besonderen Anlässen von 

Schülerinnen und Schülern gestaltet. Um den religiösen Horizont und das Toleranzverständnis 

der Schülerinnen und Schüler zu erweitern, gehört der Besuch von Kirchen, Moscheen und 

Synagogen nach Möglichkeit zum Bestandteil des schulischen Lebens. Diese Unterrichtsgänge 

können auch in Form von virtuellen Angeboten und Rundgängen stattfinden. 
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Christlicher Glaube vollzieht sich wesentlich auch im sozialen Engagement. Das wird den 

Schülerinnen und Schülern begreiflich, wenn sie mindestens einmal in ihren Schuljahren ein 

soziales Projekt vorstellen. Außerdem sollen die Schülerinnen und Schüler durch den 

Evangelischen Religionsunterricht zur Mitarbeit an sozialen Projekten angeregt werden, 

beispielsweise dem „Eine-Welt-Projekt“ der Schule, das als langjähriges caritatives Projekt 

zum Beispiel eine Schule in Indien unterstützt. Das Stiftische Gymnasium ist Mitglied des 

Dürener Bündnis gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Gewalt und nimmt nach 

Möglichkeit aktiv an städtischen Gedenkveranstaltungen zum 9. November 1938 und zum 16. 

November 1944 teil. Außerdem hat die Schule Patenschaften für „Stolpersteine“ im 

Stadtgebiet. Das Fach Evangelische Religionslehre unterstützt diese Aktivitäten so gut wie 

möglich, dies ergibt sich aus Fragen der jeweiligen Religionsethik. 

Die ökumenische Ausrichtung des evangelischen Religionsunterrichtes zeigt sich in der 

gemeinsamen Durchführung der Fachkonferenzen und der gemeinsamen Planung einzelner 

Unterrichtsvorhaben sowie der gemeinsamen Planung und Durchführung von Gottesdiensten. 

 

 

1.6 Verfügbare Ressourcen  

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule nutzen:  

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre verfügt über einen gut ausgestatteten Bereich in 

der Lehrerbibliothek, neben Fachliteratur finden sich hier Bibeln in Klassensätzen, Lehrwerke 

der Sekundarstufe I und II, Nachschlagewerke sowie multimediale Arbeitsmaterialien und 

DVDs zu Themen des Religionsunterrichtes. 

Die Schule verfügt über einen einigermaßen stabilen Breitbandzugang. Sämtliche Klassen- und 

Fachräume sind mit Beamer und Leinwand ausgestattet. Laptops, Boxen und 

Dokumentenkameras stehen in ausreichender Anzahl zur Ausleihe bereit.  

Zudem hat die Schule einen Computerraum mit Arbeitsplätzen für eine gesamte Klasse, der 

beispielsweise für Recherche- und Präsentationsarbeiten genutzt werden kann. Auf den 

Computern sind die gängigen Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und 

Präsentationserstellung installiert.  Darüber hinaus gibt es ein hochwertig ausgestattetes 

Medienzentrum, das z.B. von der Schülerzeitungs-AG und der Technik-AG für professionelle 

Layout- und Videoschnitt-Arbeiten genutzt wird. 

Das Stiftische Gymnasium hat eine professionelle Theaterbühne, die u.a. auch für ein 

biliodramatisches Arbeiten genutzt werden kann: Die Aula ist mit einer sogenannten 
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Mittelbühne für Theater-, Musik- und Literatur- und Festveranstaltungen ausgestattet. Für 

szenische Übungen, Bibliodrama oder andere Lernformen mit größerem Raumbedarf steht die 

Aula (nach vorheriger Anmeldung) als Unterrichtsraum zur Verfügung. 

Die Schülerbücherei verfügt über einen Bestand von 4600 Medien und ist allen Schülern und 

Lehrern zugänglich. Die Schülerbücherei ist regelmäßig an fünf Vormittagen in der Woche 

geöffnet.  
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

im Fach Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 

Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen 

bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 

zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden 

sollten. In der Übersicht über die Unterrichtsvorhaben werden zudem die themenspezifischen 

Inhaltsfeldverknüpfungen sowie die Verknüpfung inhaltlicher Schwerpunkte ausgewiesen.  

Die Unterrichtsvorhaben in einer Jahrgangsstufe folgen jeweils einem stufenspezifischen 

didaktischen Leitgedanken. Die Reihenfolge dieser Leitgedanken bildet die fachliche 

Progression bis zum Ende der Sekundarstufe I ab. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf bei den pro Jahrgangsstufe jeweils fünf Unterrichtsvorhaben 

versteht sich als Orientierungsgröße, die angepasst an die individuelle Unterrichtssituation 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, 

aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Zur Verdeutlichung dieses Spielraums gibt es daher in jeder 

Jahrgangsstufe ein optionales sechstes Unterrichtsvorhaben, das für die Umsetzung aller 

Kompetenzerwartungen nicht mehr erforderlich ist. Zudem sind Abweichungen im Rahmen 

des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Dabei bleibt 

sicherzustellen, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Jahrgangsstufe 5 

Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben 1: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, 

(SK2) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren 

mögliche Antworten, (SK4) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese. (UK1) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Regeln für ein gutes Miteinander 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden 

Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. B. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder 

lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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IF 1.1: Leben in Gemeinschaft 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 

und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, 

(SK2) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische 

Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 
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▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, 

(SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren 

mögliche Antworten, (SK4) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 

biblischer Maßstäbe, (UK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 

Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 6: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten und Psalmen 

(Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, 

(SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren 

mögliche Antworten, (SK4) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit oder 

lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6 

Jahrgangsstufe 6 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden 

Religionen 

Unterrichtsvorhaben 1: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden 

Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 

und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden. 

Unterrichtsvorhaben 2: Sind Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen Glaubens Verwandte? 

Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden 

Merkmalen, (SK1) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen, (SK7) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische 

Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 



  16 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 

und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen  

           Glaubens 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische 

Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 

Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

           Glaubens 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
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Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische 

Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch sein 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 

biblischer Maßstäbe, (UK3) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 

und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit oder 

lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 

Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  
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IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unterrichtsvorhaben 

ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 

(SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 

stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische 

Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 

Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 

stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 7 

Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

Unterrichtsvorhaben 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 

(HK14) 

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die dabei 

gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 

(HK14) 
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▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 

ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12), 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 

Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. (HK8) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte 
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übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 6: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. 

nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 8 

Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und mit 

anderen 

Unterrichtsvorhaben 1: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 

nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen), 

(MK8) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 

Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 
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▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 

und Gesellschaft, (UK8) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiösen 

Angebote 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 

und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüfstand 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9), 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 

(HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 

ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 
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▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 

nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen), 

(MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 3: Jesus, der Christus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam (Dieses 

Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben 1: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 

Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her. (HK9) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und Buddhismus 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 
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▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 

jüdischen und christlichen Tradition 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 

ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben nach 

dem Tod 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  
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▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 

ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 

nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen), 

(MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspektive  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 

(HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
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Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in den 

Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des 

KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 

Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 

und Gesellschaft, (UK8) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7) 

▪ erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiösen 

Gemeinschaft. (HK11) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube 

und Gesellschaft 

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Erkenntniswege 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, (MK7)  

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fundamentalismus 

in den Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 

Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 
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▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 

und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den deutschen 

Diktaturen des 20. Jahrhunderts 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 

und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichtigung 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 
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IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Gegenwart 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang ein, 

(SK9) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 

(HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 

(SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 

(SK11) 
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▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 

ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung, (SK14) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 1 – IF 7 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

zu IF 1 – IF7 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoffnung (Dieses 

Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und 

Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 

Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 

(UK9) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

Orientiert an den Absprachen der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden 

fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen.  

1) Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so angelegt, 

dass theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen Erschließung mit 

den Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierenden Deutungen 

thematisiert werden. 

2) Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation 

zu einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die 

Erfahrungen und Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert.  

3) Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht 

unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen (traditionserschließend, 

problemorientiert, symboldidaktisch, performativ, …) zum Tragen. 

4) Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von 

Religionsunterricht zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören nach 

Möglichkeit Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Moschee, 

Synagoge, Hospiz, …) sowie die Einladung von Expertinnen bzw. Experten in den 

Unterricht. Die originalen Begegnungen können außerdem auch durch die Nutzung von 

virtuellen Angeboten und Rundgängen ermöglicht werden. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die 

Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.  

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches 

Unterrichtsfach besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persönlichen 

Überzeugungen jeder Schülerin bzw. jedes Schülers und der Wissensvermittlung und 

intellektuellen Reflexion darüber. Deshalb sind im evangelischen Religionsunterricht 

ausschließlich Leistungen und niemals der persönliche Glaube oder die Frömmigkeit 

Bewertungsgrundlage.  

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im 

Zusammenhang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen 

Kompetenzen sowie den individuellen Lernzuwachs und berücksichtigt neben den für die 

Jahrgangsstufe festgelegten auch weitere unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung, 

die die Lernentwicklung bzw. den Lernstand der Schülerinnen und Schüler angemessen 

erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier bieten sich sinnvolle 

Möglichkeiten der Differenzierung an.  

Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, sind je 

nach unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Religionsunterrichts. 

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schülerinnen und 

Schüler, das Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe für die 

Selbsteinschätzung und eine Ermutigung für das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die 

Beurteilung von Leistungen jeweils mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und 

Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft. Die Rückmeldungen zum jeweiligen 

Leistungsstand erfolgen in einer potenzialorientierten und motivierenden sowie 

wertschätzenden Form. 

 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbewertung 

ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  

Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge im 

unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei werden sowohl 

Inhalts- wie auch Darstellungsleistungen berücksichtigt.  
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Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe I alle im Kernlehrplan ausgewiesenen Formate 

Berücksichtigung finden. 

Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriftlicher Beiträge keine bevorzugte Stellung 

innerhalb der Notengebung einnehmen. 

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- 

oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der individuelle Beitrag 

zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten 

sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 

- Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten 

- Selbstständige Themenfindung 

- Dokumentation des Arbeitsprozesses 

- Grad der Selbstständigkeit 

- Qualität des Produktes 

- Präsentationsfähigkeit 

- Reflexion des eigenen Handelns 

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
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III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form.  

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu 

Schuljahresbeginn mitgeteilt.  

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein individuelles Feedback 

zum Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Geeignete Gelegenheiten 

dazu sind Zeiten individueller Beratung, Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, (Selbst-) 

Evaluationsbögen und Gespräche an Elternsprechtagen.  
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

 

Verbindlich eingeführte Lehrwerke: 

• Jahrgangsstufe 5/6: 

Ernst Klett Verlag GmbH: Dr. Husmann u. a.: Moment mal! 1. Jahrgangsstufe: 5, 6 

• Jahrgangsstufe 7/8:  

Ernst Klett Verlag GmbH: Dr. Husmann u. a.: Moment mal! 2. Jahrgangsstufe: 7, 8, 9 

• Jahrgangsstufe 9/10: 

Ernst Klett Verlag GmbH: Dr. Husmann u. a.: Moment mal! 2. Jahrgangsstufe: 7, 8, 9 

(Die Einführung eines neuen Schulbuches, welches wieder mehr auf G9 ausgelegt ist, 

ist in Vorbereitung) 

 

Verwendete Bibelausgabe: 

• Deutsche Bibelgesellschaft: Lutherbibel revidiert 2017 - Die Schulbibel: Die Bibel nach 

Martin Luthers Übersetzung (Mit Apokryphen) [ISBN 978-3-438-03366-6] 

• Deutsche Bibelgesellschaft: Lutherbibel revidiert 1984 - Die Schulbibel: Die Bibel nach 

Martin Luthers Übersetzung (Mit Apokryphen) [ISBN 978-3-438-01233-3] 

• Deutsche Bibelgesellschaft: Die Bibel elementar (Mitarbeit: Landgraf, Michael) 

[ISBN 978-3-438-03998-9] 

• Verlag der Zürcher Bibel: Die Heilige Schrift des Alten und des Neuen Testaments 

(1996) [ISBN 3-85995-084-0] 

• Katholisches Bibelwerk: Einheitsübersetzung für den liturgischen Gebrauch im 

römisch-katholischen Gottesdienst [ISBN 978-3-451-28000-9] 

• Etc. 

 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel: 

• RAAbits Religion, Sekundarstufe I (Dr. Josef Raabe Verlags-GmbH) 

• :in Religion (Bergmoser + Höller Verlag AG) 

• Zürcher Evangelien-Synopse, Hg. Carl Heinz Peisker (Oncken-Verlag) 

ISBN: 378-9-30434-4 

• Etc. 
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Die Fachkonferenz hat sich darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei 

der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des 

Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es 

sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine 

Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens 

NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben 

eingebunden werden können: 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-

netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-

unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-

aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-

grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-

lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-

Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

  

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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3. Entscheidungen zu fach- und 
unterrichtsübergreifenden Fragen 

 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachgruppenebene mit den 

Kollegen und Kolleginnen der weiteren Religionslehren. 

Die Gottesdienste (u.a.: Einschulungsgottesdienst, Abiturgottesdienst) werden in der Regel 

gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der Katholischen Religionslehre gestaltet.  

Als außerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe I nach Möglichkeit eine 

Kirche, eine Moschee oder eine Synagoge oder auch Einrichtungen der Diakonie besucht. 

Alternativ dazu oder als Ergänzung können auch virtuelle Angebote und Rundgänge genutzt 

werden.  

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fachübergreifenden 

Unterrichtsvorhaben: 

- Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen 

- Verbraucherschutz in allen Jahrgangsstufen 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abständen, 

inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im 

Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der 

Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch 

mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um 

fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen 

zu entwickeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 

Implementationen werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar 

gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts herangezogen. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn 

werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen. 


